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Automatisierter Gesamtprozess – nicht-automatisierte 

Prozessschritte. Die Archivierung von E-Akten mit DIWA
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XArchiv? Automatisierung und Standardisierung bei der Digitalen Archivierung
Videokonferenz via ZOOM am 27.01.2020
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Entstehung und technische Voraussetzungen

DIWA = DIMAG-Ingestwerkzeug zur automatisierten Übernahme von E-Akten aus E-Akten-Systemen

 2015 bis 2018 von Landesarchiv MV und Landesdienstleister DVZ MV GmbH entwickelt

 in Java programmierte Desktop-Anwendung (keine Installation notwendig)

 seit 2019 gemeinsame Weiterentwicklung durch die DIMAG-Entwicklungspartner

 dient der Aufbereitung/Prüfung elektronischer Akten und dem Import der Daten nach DIMAG 

 stellt ein Set an Metadaten für den Import ins Archivinformationssystem bereit

 bindet frei verfügbare Tools ein, z.B. ClamAV zur Virenprüfung

 Aussonderung mittels XDomea-Nachrichten

 künftig auch Bewertung elektronischer Akten möglich
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 Zuordnung zu einem Bestand

Prozessschritte (Auswahl)
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 Zuordnung zu einem Bestand
 Virenscan

Prozessschritte (Auswahl)
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 Zuordnung zu einem Bestand
 Virenscan
 Überprüfung von 

o Hashwert
o Struktur des XDomea-Schemas
o Vollständigkeit
o Dateiformate

Prozessschritte (Auswahl)
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 Zuordnung zu einem Bestand
 Virenscan
 Überprüfung von 

o Hashwert
o Struktur des XDomea-Schemas
o Vollständigkeit
o Dateiformate

 Transformation von Informationen aus der 
XDomea-Aussonderungsnachricht in eine XML-
Datei, in der Ablagestruktur und Einsortierung in 
DIMAG beschrieben sind

 Aufruf der Webservice-Schnittstelle von DIMAG

Prozessschritte (Auswahl)
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 Zuordnung zu einem Bestand
 Virenscan
 Überprüfung von 

o Hashwert
o Struktur des XDomea-Schemas
o Vollständigkeit
o Dateiformate

 Transformation von Informationen aus der 
XDomea-Aussonderungsnachricht in eine XML-
Datei, in der Ablagestruktur und Einsortierung in 
DIMAG beschrieben sind

 Aufruf der Webservice-Schnittstelle von DIMAG

Prozessschritte (Auswahl)

etwa 20 Prozessschritte sind 7 
Aufgaben zugeordnet
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Automatisierungsgrad

 Automatisierung: Werkzeuge arbeiten Aufgaben gleichbleibender Art eigenständig ab

 Prozessablauf von DIWA gesteuert, der Archivar überwacht den automatisierten Gesamtprozess und führt die 
nicht-automatisierten Prozessschritte aus (Anweisungen, Prozesseingriffe)

 Nutzen der automatisierten Übernahme:

o größere Mengen an E-Akten können verarbeitet werden
o Archivar wird von monotoner Arbeit entlastet
o Verringerung von Fehlern

 Grenzen der Automatisierung: keine Problemlösung bei z.B. fehlgeschlagenen Prüfungen

 hoher oder niedriger Automatisierungsgrad?

o niedriger Automatisierungsgrad größere Flexibilität, z.B. hinsichtlich Strukturierung der AIP, 
Datenmapping

o hoher Automatisierungsgrad vordefinierte Objekte und starre Prozesse, aber Benutzerfreundlichkeit
o Prozesse von DIWA könnten noch stärker automatisiert werden, aber dient das dem Prozessverständnis? 
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Berücksichtigung von Standards

 Standardisierung: Vereinheitlichung und Vorstrukturierung von Prozessen oder Objekten (Daten)

 DIWA berücksichtigt verabschiedete Normen (XDomea), aber auch De-facto-Standards (DIMAG-Controlfile)

 Nutzen der Standardisierung:

o Begrenzung der Varianten, einheitliche Aussonderung
o erleichterter Informationsaustausch zwischen Archiv und abgebender Behörde
o Reduzierung Integrationskosten
o Voraussetzung für die Nachvollziehbarkeit des Umgangs mit den digitalen Unterlagen im Archiv

 Herausforderungen beim Einsatz von Standards:

o Werkzeuge historisch bedingt und unabgestimmt entstanden
o „offene“ Standards (z.B. 5-gliedrige Struktur des XDomea-Schriftgutobjekts) ermöglichen erst Varianten

 Ausbau von DIWA-Funktionalitäten mit stärkerer Berücksichtigung

o der Verarbeitung aller XDomea-Nachrichten der Nachrichtengruppe
o De-facto-Standards unterstützen/mitentwickeln, z.B. BagIt, Protokollierung aller DIWA-

Verarbeitungsschritte
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Ausblick auf die Weiterentwicklung

 Datenaustausch-Standards: 

o Verarbeitung von XDomea-Anbiete- und -Bewertungsnachrichten
o Übernahme von E-Akten der Justiz

 Herausforderungen Software-Entwicklung:

o Entwicklungsgrundsätze im DIMAG-Verbund, z.B. standardisiert dokumentieren
o Zusammenführung von zueinander gehörenden Entwicklungssträngen, etwa zu einem Übernahme-

Workflow-Modul
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Ansprechpartner DIWA

Dr. Maria Schramm

Landesarchiv Mecklenburg-Vorpommern

Graf-Schack-Allee 2

19059 Schwerin

Telefon: +49 385 588 794 61

m.schramm@lakd-mv.de 


